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maß vnd auch weyß ſo nent man mich 


Reden vnd ſchweygen leren ich 
Wer mich in züchten uͤben thut 
Der wirdt vo: ſchanden wol behut 


qa c NN Ein Mayſter was hieß Albertus 
‘ox Der ſpꝛach zu ſeinem Sun ydig 
N Do En leer will ich dir yetʒt geben 
8 Diblinlhid can Diüͤeſolt du vernemen eben. 


i Das yest gar wenig leútee finde 

| ee . Die da zu rechten zeyrten then 
gen vnd auch antwoꝛten [chon 

Die voͤgel / wuͤrm / vnd ander thier 
Von jrer natur ſchroeygent ſchier 
Aber der menſchen Weyb vnd Man 
Zungen / niemant bezwingen kan 
Dauon ich dir will ratten wo! 
Als ich ʒu recht vnd billich fol 
Wut du mich anderſt mercken recht 
Wie du dein red ſolt machen ſchlecht 
Vnd auch wanner du ſolt ſchweygen 
Vz d laſſen deiner red ligen. 
Wenn du dei red wilt fahen an 
So ny in ein Beyfpyl von dem han 
Ee er die ſtym̃ laſt auß kim munde 


Parılinonfi / 3 
W n Ich fag dir hir mein liches kind 


So ſchlecht er ſich barns: dꝛey ſtundt | j y 7 


Mit ſeinen fluͤgeln thut er das . 

Daran ſey gmandt betracht dich baß 

Was du su reden wil len habſt a 

Ee du mit icht herauſſer trabſt 

Darzu betracht dꝛey werts in dich 

OG deine woꝛt auch ſeind redlich 

Vnd weñ du ſie dann haſt volbracht 

So nym̃ der woꝛt gar eben acht pa 

Vnd mercke wer / was / oder wem 

Du zu ſpꝛechſt / diſem oder dem 

Auch warumb / wie / oder wanne 

Das ſoltu alls betrachten ee. a 
¶ Wer redt. 


Vnd lauſter eben mit dem oꝛ ere 
Wer redt / oder was man dir ſagg 


gun dweyd zum erſten mal vnd bas | 


Vnd darzu ſchweyg biß man dich frag 5 


Vnd geet dich dann die red nit an 
So ſchweyg vnd laß fie fürbaß gan 
Oder antwoꝛt ſo bſchaydenlich 
Das niemandt muͤge ſtraffen dich 


* 


Wann der weyß vnd gelert Catho 

In ſeinem Buch ſagt uns alſo 

Die erſt tugent an Fraw vnd Man 
Iſt / wer ſein zungen zwingen kan | 
Vnd wer da ſchweygt mit bſchaydenheyt 
Bey den wont Gott ʒu aller seve ; 
Es iſt eins Weyſſen Mannes leer 
Wer zwingt fein zung Seb sit fein cer 
Sant Peter ſpꝛicht in ſein Büchern 
Wer lebt vnd will gut ʒeyt ſuchen 

Der ſelbig menſch bez wing fein zung 
Gut zeyt vnd leben wirdt jm gnung 
Man ſoll auch nit fürwar fagen 

Da man ʒweyffel mag an haben 

Ein Weyß Man wardt gefragt daruon 
Wer aller baſte reden kan 

Er antwoꝛtet vnd ſpꝛache do 

Redt das da fey gſchehen alfo 

Vnd kain zweyffel an mag ligen 


Es it anderſt beſſer gſchwygen. 
: Mer A 


was. 


¢ dum andern mal ſo mercke was 


Du redſt / es fey diß oder das 

Vnd ob es auch fey ein warheyt 

O der falſcheyt darzu geleyt 

Wann voꝛ allen dingen lug zu 
Das man dein red war finden thu 
Wilt du dich nit ſelbs betriegen 

So huͤr dich ſeer vor allm liegen 

Du wurdeſt ſunſt ſo gar vnwerdt 
Das dein niemandt weytter begert 
Dein wort follen auch fein enthafft 
So můgen ſie han groffe krafft 
Dauon vns auch ſant Paulus ſeyt 
Debüt dein wort wo: uͤppigkeyt 
Dein wort vnd auch darzu dein ſtim̃ 
Die ſollen fein nit gar zu grim̃ 

Du ſolt außlaſſen [Ge woꝛt 

“On? fenen Gôf red an ein ort 
Dauon vns ſaget alſo (hon 

Der feer weyß Kuͤnig Salomon 
Süß wort die bringendt freůndtſchafft vi 


Boͤß red groß feyndtſchafft haben wil 


Du ſolt auch nit reden ſchemlich 


Suͤbſcher wort ſdlt du fleyſſen dich 


So man mit vil uͤppiger woꝛt 


Sch tre ſitt an allem ort 
Dein wort ſollen auch ſenfft weſen 
Wile du vort ſeyndtſchafft geneſen 
Wann ſenffte wort ſtillen den ʒoꝛn 
Mit herter red wirt baf geboꝛn 
Dein red ſoll auch ſein offenbar 
Vnd nit verborgen / allzeyt war 
Du ſolt auch nit reden haymlich 
Des du dich ſchemteſt offenlich 
Du ſolt auch in ernſtlich ſachen 
Nyemant zu einem ſpot machen 
Dann wer die leuͤt verſpotten wil 
Der wirt auch gern verſpottet vil 
Du ſolt auch nit hoffertig ſein 
Mit woꝛt / geberd / vnd rede dein 
Wann hoffertig vnd ſtoltze wort 
Die machen manchen ayd vnd mot 
Du fole auck allzeyt fleyſſen dich 
Das du nit redeſt vnnuͤtzlich 
Wann aller der vnnuͤtzen won 


Die wir reben hie oder doe 


AU uͤppigkeyt ſeyt wir leben 


er müß wir Gott rechnung geben. ] 


¶ Merck wem. 2 tey 
¶ Zum dꝛitten mall fo mercke wem 
Du zu redſt / diſem oder dem 
Vnd lug vm8 dich gar ſeer vnd ſchnell 
Ob er fey freuͤndt / feyndt /oder gfell 
Iſt er dann dein bewerter freuͤndt 
So thu jm dein geheyme kundt 
Auch an den gſelln der ſchweygen kan 
Magſt du dich froͤlich Laffer an 
Deim alten feyndt ſag ich dir zwar 
Kain haimlich ding nit offenbar 
Wiewol er dem faſt gleyche thut 
Als ob er ſey dein guͤnner gut 
Dauon hat Salomon geſpꝛochen 
Alt feyndefchafft wirt gern gerochen 
Huͤt deins geſpꝛechs das ſag ich dir 
Voꝛ thoꝛn vnd narrn des volo du mir 
Dauon ſo ſpꝛach ein Weyſſer Man 
Nyemandt eim thoꝛn gefallen kan 


Er ſag im dann em rede vos 

Die jn geluſt vnd er gern ho: 

Auch geſchwenhaffüg latte fer 

Voꝛ dem bewar die rede dein ; 

Vnd was ein ſpothafft menſche wer 

Den fleuͤch mit deiner rede ſeer 

Es ſeyent Frawen oder Man | 

Du moͤchſt ſunſt ſchandt vnd ſchaden han 

Haymlich red ich dir verbewt y 

Wo Weyber ſeind vnd truncken Lewe 

So ſie ſich nit kuͤnden maſſen : 

Das fie wevtter klaffen laſſen 

Alſo lug alle zeyt vmb dich 

Su wem du redſt das rathe ich 

Das nit getragen werdt dein red 

Da fie dir weytern ſchaden thet, 
Merck vmb dich. ; 

¶ Zum vierden mal betracht auch was 

Vmb welche ſach du redeſt das 

Ob es auch ſey den leuͤtten not 

du leeren gutte woꝛt durch Got 

Als Pfaffen vnd die Pꝛediger 


Denleätten geben gute leer 
Das alles thu gantz offenlic h 
Das nyemandt muͤge ſtraffen dich . 
Du ſolt auch mereken gann dabeß 
Os dir noͤttig zu reden ſegx 


Wie du ſolt deinen leybe nern 


Vnd auch darbey nit del fc chwern g 


Mit woꝛtten ſolt du nit beginn 


c 


Das du mit ſchwern moͤchſt gut geri ; 


Dann wo yemandt ſo ſchweren thut 
Verleuͤſt ein rer /ſeel / vnd leymut 
Haſt du ein freuͤndt dem du Gift holt 
Kür den du billich reden ſolt 

So du verprüfeftdife ding 

Die ſchendtlich feind oder gering 
So ſolt du mit keynen ſachen 

Offne boßheyt erben machen 

Du Gift ſunſt alſo ſchuldig dꝛan 

Als der die boßheyt hat gethan 

Go dein gut freuͤndt beleymut wurt 
Vnd man die vnſchuldt an jm ſpurt 


Beſchůtz vnd ſchirm in hert vnd faſt | 


Mit woꝛt vnd werck vor ſolchem laft 

So thuſt du recht vnd auch Goͤtlich 

Vnd kan auch nyemandt ſtraffen dich 
Merck wie. 

¶ Zum finfften mal ſag ich allhie 

Das ſoltu kindt auch mercFen wie 

Du ſolt in reden maß haben f 

So du icht wilt herauß ſagen 

Zum erſten fach gana froͤlich an 

Vnd erbar wort laf außher gan 

Beſch die leuͤt nit hie vnd doꝛt 

Hab ſenffte red vnd ſůſſe woꝛt 

Vnd halt dem anclis auff gericht 

Auch deine lefftzen wol geſchlicht 

Antwoꝛt mit fire betrachtigklich 

Mit deinen augen fuͤr dich ſich 

Dar3n halt deinen half nit krumb 

Vnd mit den augen ſchwenck nit vm 

Vnd thu dein mundt nit auff zu weyt 

So ander leuͤt reden zu zeyt 

Dann halt hyn beyde oꝛen dein 

Was man da rede das merck gar fein 

Vnd lug bey andern leuͤtten wol 


Wie deine red anfahen ſoll 


Du folt auch nit zu mall ſchweygen ei, 


Noch deiner red gantz an ligen 

Wer wol den leuͤtten gfallen will 

Der ſchweyg vnd red zu rechtem zyll 

Vñ ſey mit woꝛten nit zu gſchwindt 

Doch mit dem Hon ſoll er fein linde 

Ein weyß man wardt gefraget das 

Wie er zur antwort wer ſo laß 

Er ſpꝛach ein thoꝛ nit ſchweygen kan 

Wann er muß vil geklaffet han 

Dauon vns auch ſagt alſo ſchon 

Der feer weyß Kuͤnig Salomon 

Vnd ſpꝛicht / wer ʒimlich ſchweygen kan 

Den helt man für ein Weyſſen Man 

Vnd wem daſſelb nit wonet Bey ~ 

Man nit wol denckt das er weyß ſey 
Merck wenn. : 

¶ um ſechſten ſolt du mercken wol 

Zu welcher zeyt man reden ſol 

Vil tugent in dem menſchen leyt 

Der reden kan zu rechter zeyt 


Darum du deinen mundt beſchlauß 

Biß ander leut gereden auß 

Vnd dein wort mügen fuͤrgang han 

Dann ſoltu dein red fahen an 

Dein notturfft ſag beſchaydenlich 

So kan man wol vernemen dich 

Dann Salomon [pille wer ant woꝛt vor 

Ee man jn fragt der iſt ein thor 

Vnd auch wer text es er es lern 

Der will verſpottet werden gern 
um letzten. 

¶ Zum letzten ſolt du vernemen 

Vnd dein zung ſolt alſo zemen 

Voꝛ boͤſen woꝛtten vnd a : 

Vnd nit was man hat su ſchaffen 

Dein hertz als daran glauben trag 

Als was man jm dann ſagen mag 

Bez wing auch deine oin alſo 

Das ſie nit allzeyt ſeyent fro : 

Su hoͤꝛn boͤß afthives vnd uͤppig woꝛt 

Die yeder klaffet hie vnd doze 

Alſo du dich nun mit woꝛtten 


Solt hůten faſt an allen oꝛtten 
Vnd dar ʒu ſelbſt auch fl ylligklich 
Dor boͤſen woꝛtten huͤtten dich 

“nv folt andy bitten Gote ſo feer 

Das er dir fürbaß ym mer mer 
Gezeme mach zu aller ſtundt 

Die red vnd zung in deinem mundt 
Das fie fein lob hie vrrkůnden 

Das du allzeyt ysy Ein 2 
In ſeinem dienſt San leyſſigklich 


Immer on ende ewig 
A m ies 


fi hluß. SG set 
¶ Johannes kolß hat mich fuͤrwar 
Sem finden zu eim newen jar 
In ſeiner ſchul zu cern bedacht 
Von dem lateyn zu teuͤtſchlgemacht 


AGgedꝛückt zu L ürnberg 
durch Jobſt Gutknecht. 


